
Der Minister 

Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und 
Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 

An den 
Vorsitzenden des 
Ausschusses für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Georg Fortmeier MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

Sitzung des Ausschusses Wirtschaft, Energie, Industrie, 
Mittelstand und Handwerk am 21.01.2015 
TOP : Sachstandsbericht zum "Breitbandausbau" 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die Fraktion der CDU hat zur o.g. Sitzung um einen schriftlichen 

Sachstandsbericht zum Thema "Breitbandausbau" gebeten. 

Als Anlage übersende ich Ihnen 60 Exemplare mit der Bitte, diese an 

die Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk weiterzuleiten. 

Januar 2015 
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Aktenzeichen 

(bei Antwort bitte angeben) 

IIIB5 

Telefon 0211 61772 346 

Dienstsitz: 
Berger Allee 25 
40213 Düsseldorf 

Telefon 021161772 0 
Telefax 0211 61772 777 
poststelle@mweimh.nrw.de 
www.mweimh.nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Straßenbahnlinien 704, 709, 
719 bis Haltestelle 
Poststraße 





Anlage: 

1. 
sowie den ",","'I,o;;)",-,a"",,o;;)'L,U 

Mbitls ~1 Mbitls)? 

Nordrhein-Westfalen: 

Halbstädtisch 

ländlich 

99.7 

98,6 

2. 

6 

97,9 

Mbitls, 6 Mbitls, 

81.4 

7578 

70,6 

2. 

6 

16 

30 

50 

52,2 

42,9 

Tabefle19_' Breitbandversorgung in Nordrnein-Westfalen (fiae!) Gemeindeprägung) 

Daten des TÜV~RheinlandJ Stand Mitte 2014 
Die Versorgungsdaten 2::100 MbiUs werden nicht erfasst. 

94.4 

73,9 

OJ 

44,,3 

34,8 
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Breitband'llersorgung in Nordrhein-Westfalen 

Stand der Ende 2013 
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(getrennt nach Gemeinden sowie Ausbaustufen Mbitls, ;:::16 

Mbit/s, ;:::50 Mbitls und 00 Mbitls)? 

Hierzu liegen der Landesregierung keine Daten vor. 

3. Wie hoch sind nach Schätzung der Landesregierung die Kosten, 

um bis 201 B alle Haushalte Gewerbebetriebe in NRW 

schnellem Internet (?!50 Mbitls) zu versorgen? 

Der Landesregierung liegen derzeit keine Zahlen über die konkreten 

Ausbaukosten vor. Die NRW.Bank führt derzeit eine Studie zur 

Ermittlung der Ausbaukosten durch. Die Ergebnisse sollen Ende des 

1.Quartals 2015 dem Runden Tisch vorgestellt werden. 

4. Wie hoch ist nach Schätzung der Landesregierung der 

Fördermittelbedarf, um bis 2018 alle Haushalte und 

Gewerbegebiete in NRW mit schnellem Internet (?!50 Mbitls) zu 

versorgen? 

Der Bedarf an Fördermitteln ist nicht zu beziffern, da einerseits die 

Kosten für den Breitbandausbau nicht vorliegen und anderseits der 

Ausbau der Infrastruktur grundsätzlich durch Provider erfolgt. 

5. In welcher Höhe hat die Landesregierung seit 2011 Fördermittel 

für den flächendeckenden Breitbandausbau (?! 50 Mbitls) jährlich 

zur Verfügung gestellt? (bitte unter Angabe der jeweiligen 

Programme) 

Im Regionalen 

Vergangenheit 

Wirtschaftsförderungsprogramm wurden in der 

keine festen jährlichen Beträge für Breitband 
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vorgesehen. Jeder Antrag konnte aber bislang bewilligt werden. Die 

Download - Geschwindigkeit in den geförderten Gewerbegebieten 

betrug ~ 25 Mbit/s. 

Mitte/einsatz GRW /EFRE 2011-2014: 4.495.985,83 Euro 

Die Landesregierung fördert seit 2008 den Breitbandausbau im 

Ländlichen Raum im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 

"Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes". Seit 2012 

wurden im Rahmen des NRW-Programms Ländlicher Raum 2007-2013 

ergänzend Mittel aus dem ELER eingesetzt. Insgesamt wurden bisher 

folgende Mitte/ bereitgestellt: 

2011: 3,5 Mio. € (GAK) 

2012: 4,8 Mio. € (GAK+ELER) 

2013: 8,8 Mio. € (GAK+ELER) 

2014: 6,8 Mio. € (GAK+ELER) 

Zusätzlich wurden 2014 im Rahmen des NRW-Programms Ländlicher 

Raum 2014-2020 4,3 Mio. € (GAK +ELER) bereitgestellt. 

Die Förderung erfolgt in ländlichen Gebieten, in denen Bandbreiten von 

weniger als 2 Mbitls vorhanden sind. Der Ausbau erfolgt dabei gemäß 

des vor Ort ermittelten Bedarfs. Eine Aufteilung der Mittel nach 

bestimmten Bandbreitenbereichen erfolgt nicht. 

6. In welcher Höhe will die Landesregierung bis 2018 jährlich 

Fördermittel für den flächendeckenden Breitbandausbau (~ 50 

Mbitls) zur Verfügung stellen? (bitte unter Angabe der jeweiligen 

Programme) 

EFRE/GRW: Keine festen Budgets aus dem Regionalen 

Wirtschaftsförderungsprogramm, da der Bedarf nicht genau bezifferbar 

ist. Bislang konnten alle Anträge bewilligt werden. 
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Im Rahmen des NRW-Programms Ländlicher Raum 2014-

2020 sind öffentliche Ausgaben in Höhe von ca. 70 Mio. Euro für den 

Breitbandausbau im ländlichen Raum vorgesehen. Ab 2015 gilt dabei 

eine Aufgreifschwelle von 6 Mbit/s. 

Digitale Dividende 11: Zusätzliche Mittel für den Breitbandausbau in NRW 

sind aus den Versteigerungserlösen der Digitalen Dividende 11 zu 

erwarten. Diese sollen - nach Abzug der Umstellungs- und 

Veraltungskosten - überwiegend für den Breitbandausbau eingesetzt 

und hälftig zwischen Bund und Ländern aufgeteilt werden. Gemäß 

Beschluss der MPK vom 11. Dezember 2014 soll die Verteilung des 

Länderanteils gemäß Königsteiner Schlüssel erfolgen. Dies bedeutet 

einen Anteil von 21 % für NRW am gesamten Länderanteil. Die damit für 

NRW zur Verfügung stehenden Mittel sind abhängig von der Höhe der 

Versteigerungserlöse und damit derzeit nicht näher quantifizierbar. 

7. Wie stellt die Landesregierung sicher, dass auch Kommunen im 

Nothaushalt, im Haushaltssanierungskonzept bzw. im 

Stärkungspakt ggf. notwendige Eigenanteile finanzieren können? 

EFRE/GRW: Der Fördersatzist in Ausnahmefällen bis 90% möglich. Die 

verbleibenden Eigenanteile sind in der Regel überschaubar. Bislang gab 

es mit der Kommunalaufsicht keine Probleme bei der Genehmigung. 

GAKIELER: Für diese Kommunen wurde im Landeshaushaltsgesetz (§ 

28 Abs.3) eine Ausnahmeregelung aufgenommen, die diesen 

Kommunen einen, gegenüber dem Regelfördersatz (75%
), erhöhten 

Fördersatz von 90'% sowie den Ersatz des verbleibenden Eigenanteils 

durch zweckgebundene Spenden ermöglicht. 
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